
��. Ausgabe �0����. Ausgabe �0��





Informationen aus der
Markt-Kompanie

Verantwortlich für die Anzeigen:

Homepage:

Herausgegeben von der Markt-Kompanie 
des Bürger-Schützen-Vereins

Schloß Neuhaus 1913 - St.Henricus Bruderschaft e.v.

Redaktion:

Layout:

Titelbild:

Bildnachweis:

Druck:

Bernd Giesguth, Franz-Josef Kneuper

Markus Husemann, Franz-Josef Kneuper

Löwenportal der kath. Pfarrkirche
Abgebildet auf unserer Kompaniefahne

Roald Gramlich, Franz-Josef Kneuper,
Markus Husemann, Eckhard Kleinert

Druckerei Böhle, 24. Ausgabe, Jahrgang 2013 

Martin Bendix, Bernd Giesguth, Ralf Güthoff, Günter Güthoff,
Heinz Bunte, Markus Husemann, Gerd Möhring, Volker Biermann,
Franz-Josef Kneuper, Ralf Pierscinski

www.marktkompanie.de

�



�



Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,
sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Das Jahr 2013 stand ganz und gar im Zei-
chen des 100-jährigen Bestehens des Bürger-
Schützen-Vereins Schloß Neuhaus, welches 
mit seinen vielen besonderen Veranstaltungen 
gebührend gefeiert wurde.
Hier kann man den Organisatoren, insbe-
sondere unserem Bataillonsvorstand, der das 
Jubiläumsjahr federführend vorbereitet und 
gestaltet hat, ein großes Lob aussprechen.

Aber auch aus der Markt-Kompanie können 
wir in dieser „Rose“ wieder über so manches Highlight berichten.
So haben es zum Beispiel unsere Jungschützen in diesem Jahr geschafft 
mit dem Schülerprinzen Felix Lütke-Bexten, dem Jungendprinzen
Andreas Nitsche und dem Jungschützenkönig Kilian Sprenkamp alle 
drei Würdenträger des Bataillons in der Markt-Kompanie zu vereinen. 
Was mich als Hauptmann natürlich besonders freut.

Ebenso erfreulich ist, dass wir auch beim diesjährigen Vogelschießen 
wieder erfolgreich waren und mit unserem Kronprinzenpaar Klaus und 
Manuela Mohr im Hofstaat 2013/14 vertreten sind.

Nicht vergessen zu erwähnen möchte ich unsere Freundschaft mit
der Westkompanie aus Bad Lippspringe. Unser Ehrenhauptmann,
Edmund Koch und der damalige Hauptmann der Westkompanie
Matthias Schwamborn haben diese Kompaniefreundschaft vor
40 Jahren besiegelt und sie ist über die Jahre kontinuierlich
gewachsen.

Bedanken möchte ich mich natürlich auch wieder bei unseren
Inserenten. Denn ohne sie wäre die Herausgabe dieser „Rose“
nicht möglich gewesen.

Bernd Giesguth
-Hauptmann-
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Die Jahreshauptversammlung 2012 brachte mit 172 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eine Rekordbeteiligung.
Unter ihnen auch der amtierende Hofstaat mit König Manfred Jasper 
und seiner Königin Petra Jasper, die Hauptmann Bernd Giesguth eben-
so wie die 11 Neumitglieder besonders herzlich willkommen hieß.
Zunächst ließ Hautfeldwebel Martin Bendix das Schützenfest 2012 Re-
vue passieren, dass für die Markt-Kompanie am Samstag mit einem 
Fototermin im Barockgarten begann. Der Sonntag war leider so verreg-
net, dass der Festumzug abgesagt werden musst. Die Auffahrt und die 
Parade fanden im Festzelt statt. 
Der Schützenfestmontag bescherte der Markt-Kompanie mit Burkhard 
Ringhoff den Zepterprinzen des Jahres 2012/13. Als Prinzessin steht 
ihm seine Ehefrau Anja zur Seite. Das Königsschießen sollte sich zum 
richtigen Krimi entwickeln. Schließlich war es Manfred Jasper, der das 
Glück auf seiner Seite hatte und den Rest des Vogels herunter holte. 
Königin ist seine Ehefrau Petra, die auch Mitglied der Markt-Kompanie 
ist. 
Hauptfeldwebel Martin Bendix berichtete weiter vom Bezirksschießen 
in Elsen und vom Bundesfest in Hürth, zu denen die Kompanie den 
Hofstaat begleitete. 
Das Familienfest aller vier Kompanien war wieder ein voller Erfolg. 
Die ersten warmen Sonnenstrahlen zogen viele Besucher in den Schloß-
park. Der Seniorenausflug führte in diesem Jahr zur Wewelsburg. 
Die Oktoberwanderung war gleichzeitig eine Stadtführung durch un-
sern Oberst Michael Pavlicic. Der Ausklang fand im Remter statt, wo 
Ralf Pierscinski neuer Nagelkönig wurde.

Hauptmann Giesguth führte in seinem Bericht aus, dass das zweite von 
allen vier Kompanien gemeinsam durchgeführte Familienfest ebenfalls 
als erfolgreich zu bewerten sei. Die Vorbereitungen durch die kompa-
nieübergreifenden Arbeitsgruppen sowie der Ablauf des Festes haben 
wieder reibungslos geklappt. Ebenso spielte das Wetter in diesem Jahr 
hervorragend mit. Nach etlichen verregneten Wochenenden bescherte 
uns herrlichstes Sommerwetter einen Besucherrekord.
Wie schon im vergangenen Jahr wurde der Erlös wieder für einen gu-
ten Zweck gespendet. So konnten die Hauptleute und König Manfred 
Jasper kurz vor Weihnachten dem Kindergarten St. Heinrich und Kuni-
gunde an der Hermann-Löns Straße und dem Kindergarten St. Josef im 
Mastbruch  je 1.500,-€ überreichen. 
Als Vorschau auf das neue Jahr gab der Hauptmann noch einige Termine 
bekannt. Insbesondere wies er auf das neu eingeführte Mannschafts-
pokalschießen hin, durch das der Schießsport in der Markt-Kompanie 
wieder mehr belebt werden soll. 

28.12.2012 Jahreshauptversammlung
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Für alle weiteren Informationen rund um das Jubiläumsjahr und unser 
Jubelfest bat der Hauptmann Oberst Michael Pavlicic an das Redner-
pult. Dieser vermittelte den Anwesenden dann Informationen aus erster 
Hand zu den anstehenden Terminen im Jubiläumsjahr. Er selbst freue 
sich auf ein schönes Jahr mit einem tollen Jubiläumshofstaat.
Bevor es zum traditionellen Grünkohlessen überging, berichtete Kas-
sierer Ralf Güthoff ausführlich über die aktuelle Kassenlage. Nach dem 
Imbiss gab es zur Verdauung einen von den Schützen der Westkompanie 
Bad Lippspringe mitgebrachten Kräuterlikör namens Lockstedter. Die-
sen Verdauungsschnaps habe man lt. dem Hauptmann der Westkompa-
nie, Magnus Wille, dem Spieß Martin Bendix und dem Vizespieß Ralf 
Pierscinski zu verdanken, die einige Flaschen dieses „Rattengiftes“ bei 
der Jahresabschlussversammlung in Bad Lippspringe durch ihre ge-
schickten Hände gewonnen hätten. 
Die Jungschützenbetreuerin Kathrin Blome berichtete über die Akti-
vitäten der Jungschützen im abgelaufenen Jahr, das erneut von vielen 
Höhepunkten geprägt war.   
Insbesondere sei zu erwähnen, dass beim Prinzenschießen der Batail-
lonsjungschützen Andreas Nitsche Jugendprinz und Felix Lütke-Bexten 
Schülerprinz wurden. Am Ende überreichte sie dem ausgeschiedenen 
langjährigen stellvertretenden Jungschützenbetreuer Stefan Kirsch 
noch ein Präsent. 

Wir bieten Ihnen:
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Nach weiteren ausführlichen Berichten der Ressortfeldwebel standen 
einige Neuwahlen an. 
Vom engeren Vorstand standen die Positionen des Hauptfeldwebels 
Martin Bendix und des Kassierers Ralf Güthoff zur Wahl. Die bishe-
rigen Positionsinhaber erklärten sich bereit, das Amt weiter ausüben zu 
wollen. Gegenkandidaten gab es nicht. Beide Wahlen mussten trotzdem 
geheim durchgeführt werden.

Die Ergebnisse: 
Hauptfeldwebel Martin Bendix:
139 abgegebene Stimmen, 132 Ja, 7 Nein
 
Kassierer Ralf Güthoff:
141 abgegebene Stimmen, 137 Ja, 4 Nein

Per Akklamation einstimmig wiedergewählt wurden:
Bieroberfeldwebel	  		  Hermann-Josef Morfeld

Stellv. Verpflegungsfeldwebel	 Günter Güthoff
und Platzmeister			   Klaus Mohr

Für den ins Bataillon als stellv. Schriftführer gewechselten
Josef Jakobsmeyer wurde Dietmar Ellenbürger einstimmig zum neuen 
Fahnenoffizier gewählt. 
Für den ausscheidenden stellv. Bierfeldwebel Peter Möller wurde 
Heinrich Jantos einstimmig zum Nachfolger gewählt.
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Die neue Position des stellv. Zeugmeisters bekleidet Torsten
Weidenfelder, der bei einer Gegenstimme gewählt wurde. 
Neues Zeremonienmeisterpaar wurden Burkhard und Anja Ringhoff, 
die einstimmig gewählt wurden.
Zur Kassenprüferin für den ausscheidenden Günter Thiele wurde Petra 
Jasper gewählt. Alle Gewählten nahmen die Wahl an. Zum Abschluss 
wurde noch Kathrin Blome als Jungschützenbetreuerin bestätigt. 

Als Glücksfee bei der abschließenden Verlosung fungierte die am-
tierende Königin Petra Jasper. 60 frische Würste verschiedenster Art 
wurden unter den Anwesenden verlost. 
Petra Jasper wurde anschließend von Hauptmann Bernd Giesguth mit 
einem Blumenstrauß überrascht.
Nachdem zum Abschluss gemeinsam das Kompanielied gesungen 
wurde, wünschte der Hauptmann allen Anwesenden und ihren Fami-
lien ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2013.
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Wer das Bild betrachtet, erkennt sofort, dass der heutige Friseur-Salon 
Menne bei seiner Gründung im Jahre 1888 nicht nur für das Haare-
schneiden zuständig war.
Gründer Johann Menne, Barbier und Perückenmacher fungierte gleich-
zeitig noch als Zahnarzt und Trichinenbeschauer. Auch wurden Tabak-
waren, Parfüm sowie Zöpfe aus eigener Anfertigung für Theatervorstel-
lungen angeboten.
Heute führt Helga Krause-Hoffmann den Salon in der vierten Generati-
on. Ihre Schwester Petra Wibbeke, ebenfalls Frisuermeisterin, steht Ihr 
stets mit Rat und Tat zur Seite. Beide wollten zwar eigentlich nicht das 
Friseurhandwerk erlernen, doch waren die Überredungskünste ihres 
Großvaters Anton Menne genauso gut, wie seine Haarschneidekunst. 
Da es zusätzlich noch ein Überzeugungsgeld in Form von Führerschein 
und Auto fahren gab, war der Weg der beiden als Haarkünstler vorge-
zeichnet. Haare im Blut vererben sich eben doch....
Dies war gleichzeitig das Glück vieler Schloß Neuhäuser Hofstaate für 
die der Salon Menne über Jahrzehnte mit viel Herzblut und
Engagement als Haarstylist zur Verfügung stand. Viele Schützen be-
staunen jedes Jahr das schützenfestlich geschmückte Schaufenster, in 
dem auch der Jungschützenvogel ausgestellt wird.

Schützenschwester der Markt-Kompanie
führt das älteste Geschäft in Schloß Neuhaus

Seit 1888
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Die Hauptleute aller vier 
Kompanien und der amtie-
rende König des Bürger-
Schützen-Vereins Schloß 
Neuhaus, Manfred Jasper, 
konnten den beiden Kin-
dergärten St. Heinrich und 
Kunigunde an der Hermann-
Löns-Straße und St. Joseph 
in Mastbruch eine Spende 
von jeweils
1500,- EURO überreichen.
Gemeinsam mit den Kindern 
freuen sich Helga Osburg, als Leiterin des Kindergartens St. Heinrich 
und Kunigunde, sowie Carolin Fleckner, die den Kindergarten
St. Joseph leitet, über diese Spende. Beide Kindergärten wollen das 
Geld, nach den durchgeführten Renovierungs- und Erweiterungsmaß-
nahmen, für diverse Projekte nutzen. So sollen unter anderem Spielge-
räte, Kettcars oder auch  ein Sonnenschutz angeschafft werden. 

11

Bürger-Schützen-Verein Schloß Neuhaus unterstützt Kindergärten
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Die Feierlichkeiten zum 100. Geburtstag des Bürger-Schützen-Vereins 
Schloß Neuhaus begannen mit dem festlichen Königsball im Bürger-
haus. Zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft waren der Einla-
dung des amtierenden Königspaares Manfred und Petra Jasper gefolgt. 
Begleitet von hervorragender Musik des Party Symphonie Orchesters 
und von DJ Elmar Krenz feierten die rund 600 Besucher bis in den 
frühen Morgen hinein. Auch die Showeinlage der Tanzformation 
von Stüwe-Weissenberg, die gelungene Einlage der Trommlergruppe 
Drums & More aus Steinhausen sowie die Vorführung der Fahnen-
schwenker des Bürger-Schützen-Vereins Schloß Neuhaus trugen zu 
einem stimmungsvollen Abend bei. Ebenso die mit vielen tollen Prei-
sen bestückte Tombola.

Königsball19.01.2013
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Die Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum des Bürger-Schützen-
Vereins Schloß Neuhaus gingen nach dem Auftakt zum Königsball 
mit einem extra angesetzten Kommers weiter. Nach dem feierlichen 
Pontifikalamt mit Erzbischof Hans-Josef Becker zog man mit einem 
Fackelmarsch in das Bürgerhaus von Schloß Neuhaus ein, wo dann 
der Kommersabend mit dem Einmarsch des Ehrenzuges begann. Vor 
zahlreichen Gästen aus Politik und Wirtschaft, aber auch vor vielen be-
freundeten Vereinen und eigenen Schützen wurden einige Grußworte 
verlesen. Herausragender Punkt des Kommersabends war wohl die 
Überreichung einer Plakette sowie einer Urkunde zu Ehren des 100-
jährigen Jubiläums im Auftrag des Landes NRW von Daniel
Sieveke. Nach dem offiziellen Programm und der abschließenden Sere-
nade, ließ man den Abend gemütlich ausklingen.

02.02.2013 Auftaktkommers
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Zum Auftakt 
besinnliche 
Momente in 
St. Heinrich 

und Kunigunde 
mit Erzbischof 

Hans-Josef 
Becker
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Die Sieger des Pokal-
schießens mit Haupt-
mann Bernd Giesguth 
und Königin Petra 
Jasper sowie dem 
Jugend- und dem 
Schülerprinzen.
V. links: Jugendprinz
Andreas Nitsche,
Roald Gramlich,
Königin Petra Jasper,
Karl-Josef Neuwöhner, 
Ralf Güthoff, 
Günter Güthoff, 
Marie Pierscinski, Georg Wenig, Schülerprinz Felix Lütke-Bexten und 
Hauptmann Bernd Giesguth.

Das diesjährige Kompanie- und Unteroffizierspokalschießen fand mit 
einer Rekordbeteiligung von 52 Teilnehmern auf der Schießanlage im 
Schlosskeller statt und brachte beachtliche Ergebnisse.
Nach spannendem Wettkampf errang wie im Vorjahr Marie Pierscinski 
mit 97 Ringen den Kompaniepokal. Den zweiten Platz teilten sich
Roald Gramlich und Gert Neumann mit je 96 Ringen. Den dritten Platz 
belegte Günter Güthoff mit 95 Ringen. 
Ebenso spannend ging es beim gleichzeitig ausgetragenen Unteroffi-
zierspokalschießen zu. Hier konnte sich Ralf Güthoff mit 97 Ringen 
durchsetzen. Den zweiten Platz belegte Georg Wenig mit 95 Ringen 
und Platz drei teilten sich Heinz-Gerd Höckelmann und Roald
Gramlich mit jeweils 94 Ringen. 
Das Glückspokalschießen gewann nach Stechen Karl-Josef
Neuwöhner vor Miriam Splett.
Während der Veranstaltung konnten sich die Schützenschwestern- und 
Schützenbrüder mit einem von der Verpflegungsmannschaft vorberei-
teten Imbiss stärken und sich in gemütlicher Runde über ihre Schieß-
künste austauschen, bis Hauptmann Bernd Giesguth zum Ende der Ver-
anstaltung die Sieger und Platzierten ehrte.  
Auch der Schießnachwuchs macht derzeit der Markt-Kompanie viel 
Freude. So stellt sie mit Andreas Nitsche den aktuellen Jugendprinzen 
und mit Felix Lütke-Bexten den Schülerprinzen des Bürger-Schützen-
Vereins Schloß Neuhaus.

Kompanie- und Unteroffizierspokalschießen16.02.2013
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Beim diesjährigen Bataillonspokalschießen konnte die Markt- Kom-
panie die rote Laterne an die Residenz-Kompanie abgeben. Mit 1418 
Ringen  ging der Pokal zum zweiten Mal in Folge an die Hatzfelder-
Kompanie, gefolgt von der Schloß-Kompanie. Gratulation aber auch 
an den besten Einzelschützen. Stefan Hansjürgen von der Residenz-
Komapnie erreichte 99 Ringe. Eine tolle Leistung, weil er nicht aus 
dem Kreis der Sportschützen stammt. 

Genau 2477 zählte am Tag der Versammlung das Schloß Neuhäuser 
Schützenbataillon. Bis zum Jubiläumsschützenfest wolle man das 
2500 Mitglied begrüßen so Geschäftsführer Markus Cink, der von 
stetig steigenden Mitgliederzahlen berichten konnte. Oberst Michael 
Pavlicic würdigte in seiner Ansprache die verschiedensten caritativen 
Engagements. So pflanzten die Jungschützen der Schloß-Kompanie 
zum Anlass des 100-jährigen Jubiläums 100 Bäume im Wilhelmsberg 
oder die Bäckerei Gaßmüller verkaufte 400 Schützenbrote wovon 
ein Teil des Erlöses an das Behindertenheim St. Kunigunde gespen-
det wird. Mit Michael Jakobsmeyer wurde ein Schützenbruder der 
Markt-Kompanie zum Ehrenzeremonienmeister ernannt und Heinz-
Gerd Höckelmann wurde für 50-jährige Mitgliedschaft in der Schieß-
sportabteilung geehrt. „Er ist ein bescheidener, ruhiger Arbeiter im 
Hintergrund“, so Oberst Pavlicic in seiner Ansprache. Tambourmajor 
Raimund Kuhlenkamp übergab nach 26 Jahren seinen Stab an den 
amtierende König Manfred Jasper und wurde zum Ehrentambourma-
jor ernannt. 

Batl.-Pokalschießen26.02./02.03.2013

09.03.2013 Batl.-Jahreshauptversammlung
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„Schlosshof“ im Schlosspark
Endlich ist es soweit: Im Herzen des Schlossparks in Schloss Neuhaus

Marcel Masurek, übernimmt ab dem 01.12.2013 die Gastronomie im Schlossgarten.

(v.li.) Rico Lucius (MBG), Lana Leinkenjost, Marcel-Gustav Masurek (Schlosshof), Carsten Masurek

Eine wohlfühlende Atmosphäre

Feste feiern und zu entspannten Abenden
in der Kneipe ein.
Lassen Sie sich von den hausgemachten
Tortenspezialitäten verwöhnen
und genießen Sie am Abend gut bürgerliche

Pils. Kurz um: Es werden Café,
Restaurant, Veranstaltungssaal und
Kneipe vereint!
Mit Freude wird Sie das Fachpersonal
des Paderwirts zu jeder Veranstaltung
und Festlichkeit in der Auswahl der

Seite stehen.

Anlässen wie Hochzeiten, Geburtstage,
Trauerfeier, Kommunion,
etc werden individuell durch die hauseigene

Überzeugen Sie sich bei der großen

„Schlosshof“ und informieren Sie sich
über die vielen Möglichkeiten, welche
die Gastronomie sowie der Festsaal
(30-1000 Gäste) bietet.
Das Team des Schlosshofs freut sich,
Sie als Gast begrüßen zu dürfen. <

Telefon: (0 52 54) 934 48 70
www.schlosshof-remise.de

-Fr: 14 - 23 Uhr
Sa, So & Feiertags: 10 - 23 Uhr
Montag Ruhetag



Osterfeuer31.03.2013

Entzünden der Fackel an der 
Osterkerze durch Fabian Güthoff 
mit geistlicher Unterstützung

Hofstaat und Vorstand der Markt-Kompanie
mit Oberst Michael Pavlicic und den beiden
Pfarrern Peter Scheiwe und Oliver Peters

vor dem Osterfeuer

��

Auf dem Weg zum Osterfeuer!



Etwa 90 Frauen folgten der Einladung des Vorstands der Markt-Kom-
panie zum traditionellen Kaffee-Nachmittag in das von den Vorstands-
damen herrlich frühlingshaft dekorierte Roncalli-Haus.

Ein besonderer Willkommensgruß von Hauptmann Bernd Giesguth galt 
natürlich der amtierenden Königin Petra Jasper mit ihren Prinzessinnen 
Irene Koch, Sarah Heyden und Anja Ringhoff, sowie
Zeremonienmeisterin Tilla Menne. Diese wurden ebenso wie die
älteste Teilnehmerin, Elisabeth Höckelmann, mit einem Strauß roter 
Rosen überrascht.

Nachdem sich die Frauen am reichhaltigen Kuchenbuffet gestärkt hat-
ten, unterhielt  Comedian Hubert Meiwes die Anwesenden mit einem 
kabarettistischen Blick auf das Schützenwesen. Als „Schützenbruder 
Bölkenkötter aus Münster-Treckentrup“ gab er originelle Geschichten 
aus dem Schützenleben zum Besten. Mit gelungenen Pointen und An-
spielungen auf direkt „betroffene“ Mitglieder der Markt-Kompanie traf 
er genau den Nerv des Publikums und hatte die Lacher ein ums andere 
Mal auf seiner Seite.

13.04.2013 Kaffeenachmittag der Markt-Kompanie

Als „Prominenter im Sack“ musste in diesem Jahr der amtierende Kö-
nig Manfred Jasper erraten werden.
Aufgrund der gezielten Hinweise zu seiner Person lag die Quote der 
richtigen Antworten bei 100 Prozent. Aus den vielen richtigen Ant-
worten zog König „Manni“ dann selbst die Gewinnerin. Gut, dass alle 
Anwesenden live erleben konnten, dass es dabei mit rechten Dingen 
zuging, denn er zog seine Schwiegermutter Helga Dierkes, die sich 
natürlich über den Wildbraten, der vom Verpflegungsoberfeldwebel 
Volker Biermann gestiftet wurde, sehr freute. 
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Die Gewinnerinnen der Tombola mit Hauptmann und Königin
v.l.: Nadine Gruber, Sarah Heyden, Marlies Rieger,

Hauptmann Bernd Giesguth und Königin Petra Jasper

Bei der abschließenden Tombola mit 
wertvollen Preisen aus der heimischen 
Wirtschaft konnte Hauptmann Bernd 
Giesguth einen Gutschein für ein
Wildessen in der Gaststätte
Thombansen an Nadine Gruber überrei-
chen. Über die von unserem Schützen-
bruder Gerd Möhring gebauten hoch-
wertigen Vogelhäuser freuten sich die 
Prinzessin Sarah Heyden sowie Marlies 
Rieger.

Schützenbruder Bölkenkötter
in Aktion
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Hauptmann Bernd Giesguth konnte zur diesjährigen Kompaniever-
sammlung 65 Schützenschwestern und Schützenbrüder begrüßen. 
Ein besonderer Gruß galt dem amtierenden Königspaar Manfred und 
Petra Jasper, dem Prinzenpaar Burkhard und Anja Ringhoff  sowie dem 
Jugendprinzen Andreas Nitsche.
In seinem Bericht ging der Hauptmann auf die bereits zahlreichen Ver-
anstaltungen des Jahres ein. Bereits am 19. Januar sei man mit dem 
Königsball zu Ehren unseres amtierenden Königspaares Manfred und 
Petra Jasper in unser Jubiläumsjahr gestartet.
Am 2. Februar fand dann die Auftaktveranstaltung zu unserem
100-jährigen Jubiläum statt. Begonnen wurde mit einem feierlichen 
Pontifikalamt mit Erzbischof Heinz Josef Becker in unserer
Pfarrkirche St. Heinrich und Kunigunde. Anschließend konnte Oberst 
Michael Pavlicic zahlreiche Gäste im Bürgerhaus begrüßen. In sei-
nem Festvortrag entwickelte der Oberst dann anhand eines Bildes der 
12 Gründungsmitglieder einen umfassenden Blick in die Neuhäuser 
Schützengeschichte. „Als wäre er dabei gewesen“, meinte Geschäfts-
führer Markus Cink, der die Moderation der gelungenen und stilvollen 
Veranstaltung übernommen hatte.
Auch die übrigen Veranstaltungen wie der Kaffeenachmittag der Frauen 
oder das Osterfeuer waren sehr gut besucht.

03.05.2013 Kompanieversammlung
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Insbesondere beim Pokalschießen zeigte das neu eingeführte Mann-
schaftsschießen schon seine Wirkung.
Am Ende seiner Ausführungen musste der Hauptmann noch zwei we-
niger erfreuliche Punkte berichten. Zum einen sei unsere Jungschüt-
zenbetreuerin Kathrin Blome aus beruflichen Gründen von ihrem Amt 
zurückgetreten.
Damit unsere Jungschützen beim Jubelfest nicht ganz führungslos sind 
hat sich Feldwebel Bernd Wigge bereit erklärt, dieses Amt erst einmal 
kommissarisch zu übernehmen bis die Jungschützen einen neuen Be-
treuer gewählt haben.
Zum anderen musste die geplante Benefizveranstaltung leider aus orga-
nisatorischen Gründen abgesagt werden.
Hauptmann Bernd Giesguth gab anschließend noch organisatorische 
Hinweise zum Schützenfest bekannt. Insbesondere zum Schmücken 
des Ortes vor Schützenfest sowie zum ein Woche vor dem Jubelfest 
stattfindenden Kommers.
Nach dem Bericht des Hauptmanns wies Oberst Michael Pavlicic noch-
mal explizit auf die Festschrift zum 100-jährigen Jubiläum und  auf die 
Schützenausstellung im Remter hin, bevor er einen sehr interessanten 
Bildervortrag über die Historie des Bürger-Schützen-Vereins Schloß 
Neuhaus hielt. 
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Als unser heutiger Ehrenhauptmann, Edmund Koch sen., und der da-
malige Hauptmann der Westkompanie Bad Lippspringe, Matthias 
Schwamborn, die für die Markt-Kompanie erste Kompaniefreundschaft 
besiegelten, haben beide sicherlich nicht damit gerechnet, dass diese 
Freundschaft auch noch nach 40 Jahren so intensiv gelebt wird, wie bei 
der Gründung im Jahre 1973. Die Freundschaft mit der
Westkompanie aus Bad Lippspringe ist somit die älteste Schützen-
freundschaft der Markt-Kompanie.
Die Idee einer Kompaniefreundschaft entstand während einer Sitzung 
der Bäckerinnung, denn beide waren im „richtigen Leben“
Bäckermeister und stellten fest, dass sie nicht nur beruflich die
gleichen Interessen hatten, sondern mit dem Schützenwesen auch dem 
gleichen Hobby frönten.
Gemeinsam mit ihren damaligen Vorstandskollegen gründeten sie eine 
Freundschaft zwischen beiden Schützenkompanien, die auch heute 
noch von den Kompanievorständen und den Schützen mit Leben erfüllt 
und gepflegt wird.
Erinnerungstafeln und Urkunden in den jeweiligen Kompaniebereichen 
erinnern an die Gründung und die Jubiläumsdaten der Freundschaft. 
Die Männer der ersten Stunde auf Seiten der Markt-Kompanie waren 
neben Edmund Koch noch Josef Bracht und Anton Möller. Bei der 
Westkompanie waren dies neben Hauptmann Matthias Schwamborn 
noch der damalige Oberleutnant August Eikel, der Spieß Hans

Markt-Kompanie Schloß Neuhaus
und Westkompanie Bad Lippspringe

blicken zurück auf 40-jährige Kompaniefreundschaft  
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Stangel sowie Georg Niggemeier und Leo Karenfeld. Edmund Koch 
und Josef Bracht waren die ersten Markt-Schützen, die am Schützen-
fest in Bad Lippspringe teilnahmen. Im Jahr 1974 wurden sie dann von 
Anton Möller begleitet.    
Gegenseitige Besuche bei den Schützenfesten in den Folgejahren mit 
festen, aber auch immer mal wechselnden Teilnehmern, festigen diese 
Freundschaft und zeigen, dass sie gewachsen und nicht personenab-
hängig ist. Die Besuche sind fester Bestandteil des jeweiligen Schüt-
zenjahres. Sei es zum Schützenfrühstück, zu den Jahreshauptversamm-
lungen oder sonstigen festlichen Anlässen, die Markt-Schützen wie 
auch die Schützen der Westkompanie freuen sich immer auf die gegen-
seitigen Einladungen und sind gern gesehene Gäste.
Aus den langjährigen Beziehungen der beiden Kompanien haben sich 
auch außerhalb des Schützenwesens so manch enge Beziehungen und 
Freundschaften entwickelt.
Auch von der ein oder anderen lustigen Anekdote gilt es zu berichten. 
So hatte zum Beispiel Anton Blome die Angewohnheit, während des 
Festumzuges die eine oder andere Frau aus Bad Lippspringe mit seinen 
Küssen zu beglücken.
Dies wurde den Damen aber dann auf Dauer doch zu anstrengend, so 
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dass man ihm kurzerhand ein Pflaster verpasste. 
Während der Jahre entwickelte sich so manche Tradition. So wurde beim 
Schützenfrühstück der Westkompanie mit Willi Bening extra ein Schüt-
ze der Westkompanie für die Bewirtung der Markt-Schützen abgestellt. 
Dieser war um die Schloß Neuhäuser so sehr besorgt, dass er sie nach 
dem Quartier in der Gaststätte „Zur Post“, wo man immer gegen Mittag 
vom Festplatz aus hin marschierte, mit zu sich und seiner Ehefrau Ma-
ria nach Hause nahm um ihnen dort noch einen Kaffee anzubieten, bis 
es dann am späten Nachmittag wieder zum Antreten ging.  
Als kleines Gastgeschenk brachten die Markt-Schützen dann immer ein 
Pfund Kaffee und eine Schachtel Pralinen für Maria Bening mit. Diese 
Tradition wird bis heute noch durch Wilfried Bening, den Sohn von 
Willi fortgeführt.
So ist es auch nicht verwunderlich, dass mittlerweile sowohl 13 Markt-
Schützen in der Westkompanie Mitglied sind, wie auch umgekehrt 20 
Westkompanie-Schützen der Markt-Kompanie beigetreten sind.
Mit Magnus Wille wurde im Jahr 2012 der amtierende Hauptmann der 
Westkompanie zum Ehrenunteroffizier der Markt-Kompanie ernannt. 
Diese Ehrenwürde war vorher bereits dem Ehrenhauptmann der West-
kompanie, Willi Lücke, verliehen worden.  

Hauptmann Bernd Giesguth
überreicht dem Hauptmann 
der Westkompanie Magnus 
Wille das Jubiläumsbuch

Die Ehrenhauptleute
Karl Borchers und
Armin Hunscheidt
bei der Parade in
Bad Lippspringe
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Impressionen 
vom Kommers und vom
Schützenfest- Samstag 

Das St. Sebastianus 
Ehrenkreuz lässt den 

Hauptmann über beide 
Wangen strahlen
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Impressionen 
von

Sonntag
und

MontagAlles
voller

Königspaare!



Heinz-Josef Bunte, Gerhard Heuner,
Georg Predeek, Ulrich Predeek,
Ingo Räßler, Robert Struck,
Ingo Timmerberg
Hans-Georg Barwinsky, Günter Güthoff,
Reinhard Kohn, Hans-Josef Meermeier,
Wolfgang Pladwich, Franz Scholtysik
Bernhard Güthoff, Josef Güthoff,
Heinz Kamp
Adolf Hölting

Dirk Biermann, Daniel Chognitzki,
Pierre Güthoff
Burkhard Ringhoff,
Annemarie Schniedermeier (Sande)
Benedikt Hildmann, Christoph Haferland

Michael Jahns
    
Alfred Glomba, Torsten Weidenfelder

Heinrich Jantos

Peter Möller

Dietmar Ellenbürger		    

Markus Mertens

Klaus Pöppel

Jörg Güthoff 

Bernd Giesguth

König Kilian Sprengkamp 

Andreas Nitsche

Felix Lütke-Bexten   

25-jährige Mitgliedschaft:

40-jährige Mitgliedschaft:

50-jährige Mitgliedschaft:

60-jährige Mitgliedschaft:

Kompanie-Verdienstorden:

Ehrenorden Bronze:

Freundschaftsorden:

Unteroffizier:

Stabsunteroffizier:

Feldwebel:

Feldwebel  ZBV:

Leutnant:

Batl. - Verdienstorden:

Silbernes Verdienstkreuz:

Hoher Bruderschaftsorden:

St. Sebastianus Ehrenkreuz:

Jungschützenvogelschießen:
 
Jugendprinz:

Schülerprinz:

Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen
in der Markt-Kompanie zum Schützenfest 2013
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Jörg Güthoff wird mit dem Hohen Bruderschaftsorden
ausgezeichnet

Auszeichnungen im Marschstall am Schützenfest-Samstag

Hauptmann Bernd Giesguth erhält das
St. Sebastianus Ehrenkreuz
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Kronprinz Klaus Mohr freut sich über 
seinen Prinzenschuss und nimmt die 
Glückwünsche seiner Frau Manuela 

gerne entgegen

Kronprinz Klaus Mohr mit seiner Prinzessin und Ehefrau Manuela
gemeinsam mit ihrem Hauptmann Bernd Giesguth

und der gut erhaltenen Krone 
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Die beiden neuen
Unteroffiziere 

sowie der 
„ALT“- Unteroffizier

Michael Hölting
erwarten ihre erste 

bzw.
fünfte Taufe

Uffz.-Ausflug06.07.2013

Zum diesjährigen Unteroffiziersausflug 
trafen sich 63 Teilnehmer bei unserem 
Schützenbruder Peter Kirsch. Von dort 
aus ging es für die Wanderer vorbei am 
Nesthauser See zu „Hansi`s Bierhaus“. 
Dort verbrachten die Unteroffiziere und 
ihre Partner einen schönen Abend mit 
Tanz und guter Musik - aufgelegt von 
DJ Peter Möller. Die Unteroffiziers-
Taufe wurde traditionell vom Spieß 
Martin Bendix vorgenommen.

Und schon 
wieder nach 
Elsen!!!

Gruppenbild 
bei 

Kirschens!
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Auf der diesjährigen Heinrichsfeier wurde unser Schützenbruder Josef 
Jakobsmeyer mit überwältigender Mehrheit zum neuen Bataillons-
schriftführer gewählt. Er trat somit die Nachfolge von Michael Glunz, 
dem scheidenden Bataillonsschriftführer, an. Desweiteren hielt Prof. Dr. 
Stiegemann einen begeisternden Vortrag über die Credo-Ausstellung in 
Paderborn. Er gab einen interessanten Einblick über die ausgestellten 
Exponate, die Entstehung der Idee und die aufwändige Vorarbeit.
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Als weiterer Höhepunkt der Jubiläumsveranstaltungen der St. Henri-
cus-Bruderschaft Schloß Neuhaus e.V. im Jubiläumsjahr 2013, rangen 
die Majestäten der vergangenen Jahre um die Kaiserwürde des Bürger-
Schützen-Vereins Schloß Neuhaus 1913.   

Dieser traditionell alle 10 Jahre stattfindende Wettbewerb hatte das 
Ziel, den Nachfolger von Kaiser Rolf Lippegaus aus dem Jahr 2003 zu 
ermitteln.

Nachdem die Schloß-Kompanie mit Ignatz Vockel-Böhner (Krone), 
Raimund Kuhlenkamp (Apfel) und Dr. Thomas Adloff (Zepter), den 
stolzen Adler um seine Insignien erleichtert hatte, erlebten die zahl-
reichen Schützen und Gäste einen Kaiser-Wettbewerb, der an das dra-
matische Königsschießen 2012 erinnerte. Erneut hingen die Überreste 
des stolzen Adlers am sprichwörtlich seidenen Faden. Der König des 
Jahres 1992, Heinrich Güthoff von der Markt-Kompanie, hätte die 
große Gelegenheit gehabt, die Ansage von Oberst Michael Pavlicic in 
die Tat umzusetzen und mit dem 100. Schuss einen denkwürdigen Bei-
trag zum 100-jährigen Jubiläum leisten können. Es sollte nicht sein.
Den letzten Rest des Adlers erledigte dann Franz-Egon Linde von der 
Residenz-Kompanie.  So meldete der stv. Kommandeur Raimund Voß 
um 13.15 Uhr an den Oberst:
„Mit dem 109. Schuss neuer Kaiser in der fürstbischöflichen Residenz 
Franz-Egon Linde.“

21.07.2013 Kaiserschießen
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Das gemeinsame Familienfest fand direkt im Anschluss an das zweite 
Kaiserschießen des Vereins statt und entsprechend dem Anlass war 
auch das Wetter kaiserlich. Nachdem am Vormittag Franz-Egon Linde 
zweiter Kaiser des Vereins und somit Nachfolger von Rolf Lippegaus 
wurde, schloss sich am Nachmittag nach der Proklamation direkt das 
Familienfest an.  
Das reichhaltige Buffet im Bürgerhaus mit selbstgebackenem Kuchen 
lud zahlreiche Besucher zum Schlemmen ein. Aber auch sonst war für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Höhepunkt für die kleinen Gäste 
des Familienfestes war das Kindervogelschießen. In diesem Jahr fanden 
erneut zwei Schießen statt. Eines für die kleineren und eines für die 
älteren Kinder. Bei den Kleinsten konnte  Paul Gruber die Königswürde 
erringen. Er folgte damit seiner Schwester Sofia, die im letzten Jahr 
Königin war. Kronprinz wurde Carlos Vilches, Zepterprinz Max 
Gallus und Apfelprinz Marco Bokel. Bei den älteren Kindern konnte 
sich Jan Wigge über die Königswürde freuen. Hier wurde Adrian 
Mertens Kronprinz, Madita Voß Zepterprinzessin und Niclas Hülsmann 
Apfelprinz. Die Würdenträger konnten sich bei der anschließenden 
Ehrung über viele Geschenke freuen.

21.07.2013
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Aufgrund der extrem warmen Witterung mußte leider die seit mehreren 
Jahren ausgetragene Container-Ralleye ausfallen, dafür konnten sich 
insbesondere die Kinder aber sehr über die willkommene Abkühlung 
bei einer kleinen Kanutour auf der Lippe freuen. Hier gilt ein Dank dem 
Kanu-Club Paderborn, der dies ermöglichte. 
Den diesjährigen Knobelwettbewerb entschied Ray Singh knapp vor 
Jens Lüthje und der amtierenden Zepterprinzessin Michaela Bokel 
für sich. Die gewonnenen Preise fanden so guten Zuspruch, dass sie 
teilweise direkt vor Ort verzehrt wurden. 
Eine Attraktion war wieder das Kinderschminken, das von Denise 
Husemann, bekannt als Schminkfee Paderborn, angeboten wurde und 
insbesondere von den kleinen Gästen belagert wurde. Aber auch das 
Airbrush-Tattoo-Studio und die Button Maschine fanden regen Zuspruch. 
Zur Unterhaltung der Besucher trugen auch die Fahnenschwenker 
der Hatzfelder-Kompanie mit einer gekonnten Einlage, sowie der 
Tambourcorps Schloß Neuhaus bei.
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Impressionen
vom

Familienfest
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Hauptmann
Bernd Giesguth

mit den Gewinnern
des Knobelwettbewerbes

(links) und des
Kindervogelschießens 

(unten) 

Vertreter aller Kompanien 
mit dem Königspaar

Marita und Andreas Brück 
und dem gesamten

Kinderhofstaat
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Die Kompaniewanderung stand in diesem Jahr im Zeichen der erneu-
erbaren Energien. 24 Wanderer fanden sich am Treffpunk am Almering 
bei unserem Schützenbruder Peter Kirsch ein.
Zunächst ging es bei angenehmem Wanderwetter durch das Landesgar-
tenschaugelände zum Wasserkraftwerk an der Lippe. Hier erklärte ein 
Mitarbeiter der Firma Öwatec die wohl weltweit umweltfreundlichste 
Wasserkraft-Staudruckmaschine. Durch eine extra angelegte Fischtrep-
pe können hier trotz laufenden Betriebes die Fische in beide Richtungen 
passieren. Von dort aus ging es weiter zur riesigen Photovoltaikanlage 
auf dem Gelände der Firma Wüpor und Calistherm und der angren-
zenden Biogasanlage. Hier wurde ein Zwischenstopp eingelegt, bei 
dem sich alle mit Kaltgetränken und Fingerfood stärken konnten.
Nach der Stärkung erklärten uns die Brüder Wüseke die Abläufe der 
Photovoltaikanlage und der Biogasanlage. Während bei der Flach-
dachphotovoltaikanlage die schwindelfreien Teilnehmer der Wanderung 
die Elemente auf dem Dach der Firma aus der Nähe betrachten konnten 
und sich danach die erzeugten Strommengen und die Einspeisung ins 
das Stromnetz erklären ließen, konnten alle die Biogasanlage auch ein-
mal von innen bestaunen. Erklärt wurde, dass durch die Anlage ganz-
jährig gleichbleibend Gas und dadurch Strom erzeugt werden kann, da 
immer genügend „Futter“ in Form von Mais oder anderen Produkten 
vorhanden sei. Bei der Photovoltaikanlage sei man hingegen von der 
Sonne abhängig.  
Der Ausklang der Wanderung fand im Gerätehaus der Feuerwehr statt, 
wo der Nachmittag in gemütlicher Runde endete. Den Titel des Nagel-
königs erwarb Dirk Biermann mit 8 Schlägen. Die Nägel für den näch-
sten Nagelwettbewerb werden von Ursula Rustemeier gespendet, die 
mit „etwas mehr“ Schlägen die Laterne für sich in Anspruch nahm.

Kompaniewanderung21.09.2013
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Auch in diesem Jahr haben sich wieder fast 40 Senioren der Markt-
Kompanie zum gemeinsamen Ausflug eingefunden. War in den ver-
gangenen Jahren traditionell Treffpunkt am „Café Koch“, so behielt 
man diesen auch nach der Geschäftsaufgabe bei und traf sich vor der 
Bäckerei Göken, die die Räumlichkeiten übernommen haben. Von hier 
aus ging es mit dem Bus zum wunderschönen Schloss Bückeburg, dem 
Sitz des Fürstenhauses Schaumburg-Lippe. 
Nachdem die Teilnehmer sich nach etwa 1-stündiger Busfahrt gestärkt 
hatten, erfuhren sie während der folgenden Führung, dass  das Schloss 
seit über 700 Jahren im Besitz des Hauses Schaumburg-Lippe ist und 
sich als Renaissanceschloss mit Prachtsälen aus vier Jahrhunderten 
präsentiert. Wie das höfische Leben in den einzelnen Epochen aussah, 
konnten die Teilnehmer bei einer Schlossführung nachempfinden. Der 
prunkvolle Festsaal im Stil des Neo-Rokoko mit seiner Deckenmale-
rei in neun Metern Höhe vermittelt ein beeindruckendes Raumerlebnis. 
Warum in dem Festsaal viele Konzerte stattfinden, stellte die Schloss-
führerin in beeindruckender Weise heraus, denn sie vermittelte durch 
ihre gekonnten Sangeskünste allen, dass nicht nur das Raumerlebnis, 
sondern auch das Klangerlebnis hervorragend ist. Besonders imposant 
ist auch die Schlosskapelle mit ihren Freskenmalereien und vergoldeten 
Holzschnitzereien im manieristischen Stil.

Senioren der Markt-Kompanie besuchen Schloss Bückeburg
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Wie bei der Kapelle 
geht die Raumdeko-
ration vom Goldenen 
Saal ins 17. Jahrhun-
dert zurück.
Ein weiteres unver-
hofftes Highlight war 
dann noch eine Oldti-
merrallye, die vor dem 
Schloss gerade Station 
machte und die Seni-
oren mit wunderschö-
nen, restaurierten Au-
tos begeisterte. Manch 
einer hätte sich gerne 
selbst hinters Steuer gesetzt um „Alte Zeiten„ aufleben zu lassen.
Nach der Schlossbesichtigung konnten sich die Teilnehmer noch ein ei-
genes Bild der Hofreitschule machen, bevor es dann zum gemütlichen 
Ausklang in das „Alte Forsthaus“ in Bückeburg ging. Beim traditi-

onellen Knobelwettbewerb gewann 
in diesem Jahr zum wiederholten 
Mal der Schützenbruder Gert Neu-
mann mit hervorragenden 46 Augen 
vor Gerhard Thiele und Hans-Peter 
Dohren. Nachdem man gegen 22.30 
Uhr wieder in Schloß Neuhaus ange-
kommen war, konnten die Teilneh-
mer auf einen gelungenen Senioren-
ausflug zurückblicken, der allen viel 
Freude bereitet hat.
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Die Senioren der Markt-Kompanie hatten Ende Oktober  die Möglich-
keit die Fleischfeinkostfabrik unseres Schützenbruders Uwe Kilian zu 
besichtigen. Dort erhielten 
sie einen guten Einblick in 
einige Fertigungsbereiche. 
So wurde ihnen die Herstel-
lung der Schnitzelprodukte 
vom Wareneingang über die 
Schnitzelstraße bis hin zur 
keimfreien Warmfertigung 
und zum Warenausgang er-
läutert. Auch die Zwiebel-
mettfertigung wurde ihnen 
näher gebracht.
Das wohl kurioseste, weil vielen unbekannte Produkt, ist wohl das 
„Egg in Roll“, das sogenannte Stangenei. Ein ca. 50 cm langes Ei, auf 
dessen Herstellungstechnik Uwes Firma ein Patent hat.
Bei einem guten Schnitzel und einem Kaltgetränk ließen die Senioren 
die Besichtigung gemütlich ausklingen, wobei noch viel darüber
diskutiert wurde, welche Hühner wohl solch lange Eier legen.

Senioren besuchen Fleischfeinkostfabrik
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Für die Jungschützen der Markt-Kompanie beginnt traditionell das 
Schützenfest mit dem Hochziehen der Fahnen am Freitag des
Schützenfestwochenendes. Hierzu treffen sich seit 20 Jahren meist 
zwischen 20 und 30 junge Schützenschwestern und Schützenbrüder 
am frühen Nachmittag an einem vorher vereinbarten Treffpunkt.  Dort 
wird dann zunächst der „Kompaniebollerwagen“ mit Getränken und 
Verpflegung für Unterwegs beladen. Vom Treffpunkt aus geht es dann 
quer durch Schloß Neuhaus, um bei den vorher abgestimmten Häusern 
die Fahnen der Markt-Schützen zu hissen. Einige Stationen, wie z.B. 
das Haus Hölting und das Haus Wigge in der Schillerstraße sowie das 
Haus Güthoff in der Padulusstraße sind seit jeher fester Bestandteil der 
Runde der Jungschützen. Häuser der ersten Stunde waren auch das von 
unserem verstorbenen Ehrenhauptmann Karl Borchers und seiner Ehe-
frau Hedwig geführte Restaurant „Alt Neuhaus“ sowie das Haus
Kuhoff in der Von-der-Reck-Straße. Nach und nach kamen andere 
Stationen hinzu. Die Hauseigentümer freuen sich immer sehr darüber, 
wenn die Jungschützen zu ihnen kommen um die Fahnen zu hissen und 
kredenzen ihnen gerne unterschiedliche Speisen und Getränke. Denn es 
geht bei der ganzen Aktion eben nicht nur darum, die Fahnen aufzuhän-
gen, sondern auch darum die Gemeinschaft zwischen jungen und älteren 
Schützen zu fördern und zu leben. So ist es auch nicht verwunderlich, 
dass die Jungschützen immer wieder in unterschiedlichen Gärten
ihren Ausklang begehen können. Dort wird dann ein Zelt aufgebaut, 
dass den Jungschützen auch für etwaige Vorbereitungen für die kom-
menden Schützenfesttage zur Verfügung steht. Hier entstehen dann
z. B. die Plakate für einen Prinzen oder einen König aus der Markt-
Kompanie.   

Tradition auch bei den Jungschützen der Markt-Kompanie
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- Flughafentransfer - Nah-und Fernfahrten

- Kurierdienste - C eurservice
- Geschäfts- und Privatfahrten
- Krankentransporte - Kur- und Rehafahrten

- Strahlen- und Chemofahrt
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15.12.2012 Die Weihnachtsfeier 2012 durften wir in der Garten-
hütte der Familie Ellenbürger feiern. Das traditionelle 
Wichteln war natürlich wieder ein fester Bestandteil 
unseres Zusammentreffens. Danach haben wir den 
Abend bei selbstbelegten Hot-Dogs und Getränken 
den Abend gemeinsam genossen.

Kathrin Blome
Hendrik Ellenbürger

Jungschützenbetreuerin:
Stellv. Jungschützenbetreuer:

Jungschützen Markt-Kompanie
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Wir bedanken uns bei Allen, die uns im vergangenen Jahr unterstützt 
haben und wünschen ein erfolgreiches und frohes neues Jahr 2014!

Auch in diesem Jahr besuchten wir erneut das Bergfest 
unserer Freunde der Königssträßer-Kompanie aus Pa-
derborn.

Beim Auftaktkommers begleiteten wir denn Erzbi-
schof Hans-Josef Becker mit einem Fackelzug von der 
Kirche in das Bürgerhaus.

Am Fußballhallenturnier der Jungschützen des Batail-
lons nahmen auch die Markt-Jungschützen mit Begeis-
terung teil.

In der Nacht zum Ostersonntag wurde die Osterfeu-
ernachtwache veranstaltet. Trotz kühler Temperaturen 
hielten die Jungschützen bis in die frühen Morgenstun-
den Wache.

Nach dem traditionellen Osterfeuer trat Kathrin Blome 
aus beruflichen Gründen als Jungschützenbetreuerin 
zurück.

Als kommissarischer Jungschützenbetreuer stellte sich 
Bernd Wigge zur Verfügung.

Auch beim diesjährigen Familienfest richteten die 
Jungschützen zusammen mit den anderen Kompanien 
wieder eine Spielstation ein, in der insbesondere die 
kleinen Besucher voll auf ihre Kosten kamen. Auch im 
Kinderhofstaat 2013 ist der Markt-Kompanie Nach-
wuchs wieder sehr gut vertreten.

Eine kleine Abordnung der Markt-Jungschützen nahm 
an dem Ausflug in den Freizeitpark Fort-Fun teil.

Auch in diesem Jahr nahmen wir erfolgreich am Bow-
lingturnier der Bataillonsjungschützen teil.

Tilman Pöppel wurde zum neuen Jungschützenbetreuer 
der Markt-Kompanie gewählt. Zum stellvertretenden 
Jungschützenbetreuer wurde Moritz Pöppel gewählt.

19.01.2013

02.02.2013

24.03.2013

30.03.2013

01.04.2013

21.07.2013

28.09.2013

09.11.2013

23.11.2013
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Freitag, 24.05.2013 Fahnehochziehen

Das traditionelle Fahnehochziehen musste in diesem Jahr aufgrund 
terminlicher Veränderungen zum Jubelfest bereits an dem Wochenende 
vor dem eigentlichen Schützenfest stattfinden. So trafen wir uns bei 
Ralf Güthoff, um von dort aus bei trockenem Wetter die Fahnen einiger 
Schützenbrüder- und schwestern hochzuziehen. Nach getaner Arbeit 
der vielen fleißigen Jungschützen ging es zum gemütlichen Ausklang 
zu Familie Kneuper. 

Samstag, 25.05.2013 Jungschützenvogelschießen

Am Jungschützenvogelschießen, das ebenfalls an dem Wochenende vor 
Schützenfest stattfand, nahem wir zahlreich teil und konnten mit Kilian 
Sprenkamp den Jungschützenkönig 
stellen. 

Schützenfestsamstag

In diesem Jahr begann der Samstag 
erst mit dem Antreten bei 
Ellenbürgers, wo die Jungschüt-
zenabteilung zahlreich erschien.

Schützenfestsonntag

Der Sonntag begann aufgrund des 
Jubelfestes auch für die Jungschüt-
zen bereits am Vormittag mit dem 
Antreten bei Ellenbürgers.
Von dort marschierte eine stattliche 
Anzahl Jungschützen gemeinsam 
mit der Kompanie zum Mersch-
weg,
wo der Jubelfestumzug startete.
Für viele Jungschützen war der 
große Festumzug absolut beeindruckend.
Insbesondere für die kleinen Jungschützen der Markt-Kompanie, die 
als Schilderträger fungierten.

��
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Schützenfestmontag

Auch das Schützenfrühstück wurde von den Jungschützen gut besucht 
und so mancher bog sich vor Lachen aufgrund der Späße des „Ber-
gischen Jung“. Nachdem beim Vogelschießen Klaus Mohr die Kron-
prinzenwürde errang, haben wir uns am Nachmittag mit um das schmü-
cken der Residenz gekümmert.

Neben dem Jungschützenkönig 
Kilian Sprenkamp (rechts), stellt 
die Markt-Kompanie in diesem 
Jahr mit Andreas Nitsche auch 
den amtierenden Jugendprinzen 
sowie mit Felix Lütke-Bexten den 
amtierenden Schülerprinzen. Eine 
wohl einmalige Sache.
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Verstorbene Mitglieder der 
Markt-Kompanie in �0��

Wir werden Ihnen ein ehrendes
Andenken bewaren.

Horst Günther
 

Wolfgang Splett

Hans Möller

Josef Timmerberg

Liborius Giesguth
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Residenzstraße 3
33104 Paderborn - Schloß Neuhaus
Fon : 05254 931 93 51
Fax : 05254 931 93 51
info@opal-paderborn.de
www.opal-paderborn.de

Öffnungszeiten
Montag - Frei- 10.00 - 18.30 Uhr

Schützen-Mitglieder erhalten�0% Ermäßigung





Gaststätte

Anton Thombansen
Seit ��00 im Familienbesitz

Wir sind Spezialisten im Anrichten
von erstklassigen Wildgerichten

und richten gerne ihre Feier aus.
Und alles zu vernünftigen Preisen!

33104 Schloß Neuhaus - Telefon ( 05254 ) 2120


